
Angebote in der 
Tagesaufenthaltsstätte (TAS)
Bundesstraße 101 tate Hilfsangebote
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UNTERSTÜTZUNG
FÜR OBDACHLOSE 
MENSCHEN
Straßensozialarbeit in  
der Hamburger City

Diakonie-Zentrum 
für Wohnungslose

Postadresse

Geldverwaltung

Dusche
11.00 - 14.00 Uhr

Mittagessen
12.00 - 14.00 Uhr
Preis: 0,50 € / 1,50 €

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 11.00 - 16.00 Uhr

Fussball
Fr. 14.00 Uhr

Internet
WLAN im Haus

Doktor

Wäsche waschen
11.00 - 11.30 Uhr,  
Abholen ab ca. 14.30 Uhr 

Sozialberatung



Teresa Jakobs
M 0170 5746267
T 040 401782-21
jakobs@diakonie-hamburg.de

Nele Hildebrandt
M 0151 67032507
T 040 401782-291
hildebrandt@diakonie-hamburg.de
                     

Johan Graßhoff
Straßensozialarbeiter
M 0151 62842586
T  040 401782-20
grasshoff@diakonie-hamburg.de

Offene Sprechstunde: 
Mo 11-13 Uhr und Mi 12-14 Uhr
oder nach Vereinbarung
strassensozialarbeit@diakonie-hamburg.de

Straßensozialarbeit
unterwegs in der Hamburger City

Wir unterstützen:

 mit Informationen für wohnungslose Menschen

  wenn Unterlagen fehlen, zum Beispiel für Ausweis 
 oder Krankenversicherung

  durch Begleitung zu Behörden und Arztpraxen

 bei der Suche nach einer Wohnunterkunft

 beim Ausfüllen von Anträgen

 bei der Durchsetzung Ihrer Rechte

Was wir machen: 

Wir sind täglich für obdachlose Menschen in der City 
unterwegs. Wir unterstützen vor Ort. Sie können uns 
anrufen. Sie finden uns auch im Diakonie-Zentrum für 
Wohnungslose.

Straßensozialarbeit
unterwegs in der Hamburger City

Kontakt 
Diakonisches Werk Hamburg 
Diakonie-Zentrum für Wohnungslose | Straßensozialarbeit
T 040 401782-11
F 040 401782-18
strassensozialarbeit@diakonie-hamburg.de
Bundesstraße 101
20144 Hamburg
www.diakonie-zentrum-wohnungslose.de

Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen Kirchen.
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und 
Integrationsfonds kofinanziert.

Dieser Flyer entstand im Rahmen eines Ideenwettbewerbes 
des AMIF Projektes „Verschiedenen. Verstehen“.


